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SITZUNGSNIEDERSCHRIFT 
 

 

Sitzung Öffentliche Sitzung im Sitzungssaal des Rathauses 

Beschlussorgan Hauptausschuss 
Sitzungstag 14.06.2018 
 
Beginn 16:00 Uhr 
Ende 17:00 Uhr 

 
 

I. Ladung der Mitglieder des Beschlussorgans  
 

Der erste Bürgermeister eröffnete die Sitzung und stellte fest, dass zu der heutigen  
Sitzung des Hauptausschusses alle 10 Mitglieder ordnungsgemäß geladen wurden. 
Einwände dagegen wurden nicht vorgetragen. Es waren zur Sitzung erschienen: 

 
Erster Bürgermeister Klaus Ritter  
und die Stadtratsmitglieder:  
  
Bauregger Matthias (ab 16:30 Uhr)  
Danner Johannes  
Dr. Elsen Michael  
Gerer Christian  
Gineiger Margarete  
Kneffel Hans  
Schroll Reinhold  
Stoib Christian  
Unterstein Konrad  
Ziegler Ernst  

 
Nicht erschienen war(en): Grund (un)entschuldigt: 
  

 
II. Beschlussfähigkeit des Beschlussorgans  

 
Der erste Bürgermeister stellte die Beschlussfähigkeit des Hauptausschusses fest und  
erkundigte sich nach Einwänden gegen die Tagesordnung; es wurden keine Einwände 
vorgetragen. 
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III. Tagesordnung  
 

 
1. Beschließende Angelegenheiten 
 
1.1 Genehmigung des Omnibuslinienverkehrs zwischen Garching und Traunstein ab 
 01.11.2018 durch die Regierung von Oberbayern; 
 Information über die Auswirkungen für die Stadt Traunreut 
 
1.2 Antrag des Landesverbands Bayerischer Fahrlehrer e.V., Kreisvorsitzender Herr 
 Mathis Theo, auf Einrichtung einer Motorradübungsstrecke für Fahrschulen 
 

 
2. Vorberatende Angelegenheiten 
 
 ---------- 
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IV. Beschlüsse  
 
 
1. Beschließende Angelegenheiten 
 

 

1.1 Genehmigung des Omnibuslinienverkehrs zwischen Garching und 
Traunstein ab 01.11.2018 durch die Regierung von Oberbayern; 

 Information über die Auswirkungen für die Stadt Traunreut 

 
Die Regierung von Oberbayern hat mit Bescheid vom 23.04.2018 eine neue Ge-
nehmigung ab 01.11.2018 für den Linienverkehr von Traunstein über Traunreut, 
Altenmarkt und Trostberg nach Garching erteilt. Antragsteller für diese Genehmi-
gung waren die Hövels GmbH & Co KG mit dem Regionalverkehr Oberbayern 
(RVO), die DeinBus Verkehrs-GmbH sowie ein hilfsweiser Antrag des RVO zum 
Weiterbetrieb der Linie 9442 incl. des „Schnellen Traunsteiners“. 
 
Die Genehmigung hat der gemeinsame Antrag von Hövels und RVO erhalten, 
wobei hier die bisherige Linie 9442 in vier Teilabschnitte (Linien 7701, 7702, 
7711 und 9442 neu) aufgeteilt wird. Die Stadt Traunreut hatte mit Schreiben vom 
16.11.2017 an die Regierung eine Stellungnahme zu den einzelnen Anträgen 
abgegeben und dabei nach Abwägung den hilfsweisen Antrag des RVO zur Er-
teilung der bisherigen Linie 9442 befürwortet. 
 
Auf der Strecke zwischen Traunstein und Traunreut ergeben sich durch die neue 
Linie 7701 einige Verbesserungen gegenüber bisher. Von Montag bis Freitag 
wird die Anzahl der Fahrten von täglich 28 auf 30 erhöht, an Samstagen von täg-
lich 5 auf 9 erhöht, an Sonntagen täglich von 5 auf 4 reduziert. Auch die Gegen-
richtung profitiert durch die Erhöhung der täglichen Fahrten an Samstagen von 5 
auf 9. 
 
Auf der Strecke zwischen Traunreut und Trostberg ergeben sich durch die neue 
Linie 7702 jedoch Verschlechterungen gegenüber bisher. Von Montag bis Freitag 
wird die Anzahl der Fahrten von täglich 22 auf 16 vermindert, wobei ab 12.23 Uhr 
ab Traunreut nur noch statt bisher halbstündigen Takt ein Stundentakt gefahren 
wird. Ab dieser Zeit entfallen 6 Linien gegenüber bisher. Die Haltestellen 
Weisham, Anning, Zieglstadl und Fasanenjäger werden nur noch einmal, bisher 
jedoch von Montag bis Freitag 10mal täglich angefahren. In Gegenrichtung ver-
mindert sich die tägliche Anzahl der Fahrten von 26 auf 17, der halbstündige 
Takt ab 13.50 Uhr entfällt. Die Haltestellen zwischen Weisham und Fasanenjäger 
werden nur noch dreimal täglich zwischen 6.50 und 07.40 Uhr angefahren. Bis-
her wurden diese Haltestellen noch 5mal zusätzlich verteilt über den Tag ange-
fahren. 
 
An Samstagen erhöht sich dafür die tägliche Anzahl der Linien von bisher 5 auf 8 
bzw. in Gegenrichtung von 5 auf 10, an den Sonntagen vermindert sich die tägli-
che Anzahl der Linien von bisher 5 auf 4. 
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Die Linie 7702 führt dann zum Teil von Trostberg über Palling nach Traunreut. 
Hierdurch erhöht sich die Anzahl der täglichen Fahrten von Montag bis Freitag 
von 4 auf 6, die Zahl der täglichen Fahrten am Samstag reduziert sich von 2 auf 
1. 
 
Die neue Linie 7711 betrifft nicht mehr die Stadt Traunreut, sondern die Relation 
Trostberg – Garching –Hart. Hier wurden uns keine Unterlagen von der Regie-
rung von Oberbayern vorgelegt. 
 
 

 Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
 
 

Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, eine negative Stellungnahme ge-
genüber dem Landkreis Traunstein und der Regierung von Oberbayern ab-
zugeben. Inhaltlich wird auf die im Hauptausschuss genannten Argumente 
verwiesen. 

 
 
 
 

1.2 Antrag des Landesverbands Bayerischer Fahrlehrer e.V., Kreisvorsit-
zender Herr Mathis Theo, auf Einrichtung einer Motorradübungsstre-
cke für Fahrschulen 

 
Mit Schreiben vom 16.04.2018 wird vom Kreisvorsitzenden des Landesverban-
des bayerischer Fahrlehrer Mathis Theo folgender Antrag gestellt: 
 
„Gemäß der Fahrerlaubnisverordnung (FEV) sind von Fahrerlaubnisbewerbern 
für motorisierte Krafträder Grundfahraufgaben in der Fahrerlaubnisprüfung zur 
fahrtechnischen Vorbereitung, wie in anderer Form auch bei Kraftwägen abzule-
gen. Diese Aufgaben sind verpflichtend und ausreichend unter der Anleitung von 
darin geschulten Fahrlehrern zu üben und sind Bestandteil der praktischen Fahr-
erlaubnisprüfung, in der Sie von einem Prüfbevollmächtigten abgenommen wer-
den. Hierzu dürfen und müssen, wie überall im Bundesgebiet, öffentliche Straßen 
und Plätze genutzt werden. 
Da öffentliche Plätze in der Umgebung sehr selten sind bzw. gar nicht den Anfor-
derungen bezüglich der Länge und Beschaffenheit entsprechen, hat der Bundes-
verband der Fahrlehrer über das Innenministerium an alle Kommunen und Städte 
2016 geschrieben (Anlage 1) und gebeten, einen Platz oder eine Strecke auszu-
weisen oder zur Verfügung zu stellen. Die Antwort der Stadtverwaltung bzw. des 
Herrn Bürgermeister ist beigefügt (Anlage 2). 
Die Örtlichkeit an sich (Sportplatz Sankt Georgen-Vorplatz) ist sehr knapp be-
messen und ist für Fahranfänger in den ersten Übungsstunden unmöglich zu er-
reichen, denn hierzu wäre eine Querung der Bundesstraße an einer der gefähr-
lichsten Kreuzungen des Landkreises Traunstein nötig. 
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In einer früheren Stadtratssitzung wurde den Fahrschulen die alte Kreisstraße 
nahe dem Bauhof auf Antrag unseres Kollegen und Stadtratsmitglied Gorzel vor-
geschlagen und ausgewiesen. Dieser Platz/diese Straße stellte sich aufgrund der 
sehr oft verdreckten Fahrbahn und keiner guten Wendemöglichkeit für die Motor-
radanfänger als ungeeignet heraus und wird nicht mehr genutzt. 
 
Die Fahrschulen der Stadt Traunreut, die Prüfstelle des TÜV Traunstein und der 
Kreisverband der Fahrlehrervereinigung schlagen deshalb zwei neue Möglichkei-
ten vor und bitten um eine zeitnahe Entscheidung und Ausweisung. 
 
1.) Umgehungsstraße des Ortsteiles Hochreit (Bilder 1-4) 

2.) Waginger Straße von der abknickenden Vorfahrtstraße bis zum Waldrand 

(Bilder 5-8) 

Zu1)  
Die neu gebaute Straße in Hochreit stellt aus unserer Sicht die beste Möglichkeit 
dar, denn Sie ist aus verschiedensten Richtungen gut und sicher zu erreichen. 
Der Straßenverlauf ist übersichtlich, gerade und befindet sich in einem Teil der 
Stadt Traunreut, der auch den Anforderungen des Lärmschutzes gut entspre-
chen würde. Wendemöglichkeit 1 ist im Bereich der Kurve sehr leicht möglich 
und Wendemöglichkeit 2 müsste nach Klärung durch das städtische Tiefbauamt 
durch eine kleine Aufpflasterung oder eine Querung zum begleitenden Fuß- und 
Radweg hergestellt werden. Voraussetzung wäre wie z.B. am Motorradübungs-
platz in Traunstein eine entsprechende Beschilderung mit dem Gefahrzeichen 
101 und dem Zusatz „Fahrschulbetrieb“ in beiden Fahrtrichtungen und ein beid-
seitiges Haltverbot. Dem erhöhten Verkehrsaufkommen durch die Firma Heiden-
hain ist wegen der Befahrung an den Kernzeiten seitens der Fahrschulen Rech-
nung zu tragen, aber im Prüfungsfall nicht auszuschließen. 
 
Zu 2) 
Seit mehreren Jahren nutzen wir diese Möglichkeit für Motorradanfänger und ha-
ben dort sowohl gute als auch schlechte Erfahrungen zu berichten. Die Wende-
möglichkeit in Richtung abknickende Vorfahrtstraße ist bei guter Einsicht (keine 
parkende Kfz!) sehr gut gegeben und am Waldrand unter zu Hilfenahme des so 
gut wie gar nicht frequentierten Geh und Radweges ab der Einmündung in die 
Gärtnerei möglich. Die Beobachtung und Schulung durch die Fahrlehrer ist auf-
grund der Krümmung der Straße nicht im vollen Umfang gegeben und der nicht 
zu verhindernde Lärm durch beschleunigende Krafträder und die sorglose Que-
rung von Schülern der angrenzenden Schule geben öfter Anlass zum Ärger. 
Auch hier bitten wir um eine klärende Beschilderung wie bei 1.), die auch zum 
Schutz aller Verkehrsteilnehmer beiträgt. 
 
Mit bestem Dank und freundlichen Grüßen 
 
 
Mathis Theo 
Kreisvorsitzender Landesverband bayerischer Fahrlehrer“ 
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Stellungnahme des Mitarbeiters Verkehr bei der Polizei: 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich habe mir jetzt die Bilder dazu angeschaut. 
 
Aus meiner Ansicht, wäre der Übungsplatz in der Waginger Straße am besten. Er 
liegt abseits der Durchgangsstraße und in Richtung Waldgebiet ist normaler-
weise mit wenig bis gar kein Verkehr zu rechnen. 
 
An der Örtlichkeit Hochreit würde ich dies ablehnen, da mit dem Werk von der 
Fa. Heidenhain mehr Verkehr ist und dort sich ja die Anwohner aus Richtung 
Mais schon wegen der geparkten Lkw beschwert hätten. 
 
Vielleicht können sich die Fahrschulen mit den Fahrschulen in Trostberg schon 
mal zusammentun, da hier auch schon eine Anfrage wegen eines Übungsplatzes 
auf dem Volksfestplatz angefragt wurde. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Uwe Feigt 
Mitarbeiter Verkehr  
 
 
 
Stellungnahme des TÜV-Süd: 
 

Sehr geehrter Hr. Beilhack, 
 
aus meiner Sicht (Führerscheinprüfer) wäre die Umgehungsstraße des Ortsteiles 
Hochreit der bessere Platz für die Grundfahraufgaben Motorrad, wenn man auf 
der oberen Seite eine Wendemöglichkeit schaffen würde. (und VZ Übungsplatz 
aufstellt) Grund hierfür wäre – verkehrsberuhigte Straße, Lärm stört keinen. 
Zur Zeit prüfen wir mit allen Fahrschulen auf der Waginger Straße. Es funktioniert 
auch, man muss nur zu bestimmten Zeiten mit querenden Fußgängern und mit 
Bussen aufpassen. 
Wie auch tel. besprochen wird es immer schlimmer, geeignete Übungsplätze für 
Motorradübungen zu bekommen. Man sollte allerdings die Fahrschulen unter-
stützen, es geht ja um die Verkehrssicherheit unserer jungen Motorradfahrer. 
Sollten Sie noch Fragen haben, stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen / Kind regards 
Martin Kamml 
 
FE - Verantwortlicher 
Niederlassung Traunstein 
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Stellungnahme der Verwaltung (örtl. Verkehrsbehörde): 
 

Die Stadt Traunreut unterstützt natürlich die örtlichen Fahrschulen bei der Suche 
nach einer geeigneten Örtlichkeit für den Fahrschulübungsbetrieb für Motorräder, 
da auch die Stadt ein Interesse daran hat, dass die Fahranfänger eine möglichst 
optimale Ausbildung genießen dürfen. Es sei jedoch angemerkt, dass die Fahr-
schulen zwar öffentlichen Straßen und Plätze für Ihre Ausbildung nutzen dürfen, 
aber es keine rechtliche Verpflichtung gibt, Plätze zur Verfügung zu stellen. 
Wie man sehen kann, stellt sich diese Suche auch als nicht so einfach dar. Es 
wurden von Seiten der Stadt zwei Vorschläge gebracht. Zum einen eine Fläche 
beim Sportplatz in Sankt Georgen und zum anderen einen Fläche an der Sport-
platzstraße in Traunwalchen. 
Als geeignet kann eine Fläche angesehen werden, wenn dort 

 Fahren eine Slaloms mit Schrittgeschwindigkeit 

 Abbremsen mit höchstmöglicher Verzögerung 

 Ausweichen ohne Abbremsen 

 Ausweichen nach Abbremsen 

 Slalom 

 Langer Slalom 

 Fahren mit Schrittgeschwindigkeit geradeaus 

 Stop and Go 

 Kreisfahrt 
bedenkenlos durchführbar sind. 
Die von der Stadt vorgeschlagenen Flächen wurden von Seiten der Fahrlehrer-
schaft jedoch als ungeeignet angesehen und abgelehnt. 
 
Weitere größere Flächen im Eigentum der Stadt Traunreut scheinen im Moment 
nicht vorhanden zu sein. 
Die Fahrlehrerschaft hat deshalb zwei öffentliche Straßenzüge in Traunreut als 
geeignete Örtlichkeiten vorgeschlagen: 
 
Neue Gemeindeverbindungsstraße in Hochreit: 
Diese Straße wird vom Fahrlehrerverband als geeignet angesehen und favori-
siert. Jedoch gibt es von Seiten der Verkehrsbehörde Bedenken bezüglich der 
Übersichtlichkeit im Bereich der unteren Kurve und dem dort stetig steigendem 
Verkehrsaufkommen (bedingt u. a. durch die Firma Heidenhain). 
Die dort im Moment noch parkenden Lkw´s machen die Situation auch nicht idea-
ler. Diesen Missstand könnte man aber durch die Anordnung eines absoluten 
Haltverbotes beseitigen. 
 
Waginger Straße: 
Die Waginger Straße stellt sich für die Verkehrsbehörde als die geeignetste Vari-
ante dar. Der Verkehr ist dort absolut überschaubar und minimal.  
Diese Straße wird auch schon seit Jahren zu diesem Zwecke von den Fahrschu-
len als Übungsstrecke genutzt und hat sich auch bewährt. Um den Übungsbe-
trieb zu optimieren, könnte man dort zur Freihaltung der Straße ein absolutes 
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Halteverbot und zusätzliche Verkehrsschilder, die auf den Fahrschulbetrieb hin-
weisen, anordnen. 
 
Es sei darauf hingewiesen, dass es früher Beschwerden von Seiten der Jugend-
siedlung bezüglich des Lärmaufkommens ausgehend von den anfahrenden und 
beschleunigenden Motorrädern gab. Allerdings sind diese schon einige Jahre 
her, so dass man davon ausgehen muss, dass sich die Situation als nicht mehr 
so drastisch darstellt. 
 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Waginger Straße wird den örtlichen Fahrschulen als Übungsstrecke zur Ver-
fügung gestellt. Die Verwaltung wird beauftragt zur Optimierung die notwendigen 
Schilder aufbringen zu lassen. 

 
 

für 

10 
gegen 

1 Beschluss: 

Die Waginger Straße wird den örtlichen Fahrschulen als Übungsstrecke zur Ver-
fügung gestellt. Die Verwaltung wird beauftragt zur Optimierung die notwendigen 
Schilder aufbringen zu lassen. 

 
 
 
 
2. Vorberatende Angelegenheiten 
 

 
 ---------- 
 
 
 
 
 
 
 
STADT TRAUNREUT 
 
Vorsitzender 
 
 
 
Klaus Ritter 
Erster Bürgermeister  

Schriftführer 
 
 
 
Rudolf Deppisch 
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V. Anlagen zu den Tagesordnungspunkten  
 
Anlage zu Tagesordnungspunkt 1.2 (Seite 58) 
 

 
Anlage 1 
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Anlage 2 
 

 

 


